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Kein Beschlussvorschlag erforderlich, da keine Anregungen oder Hinweise zur Planung vorgebracht werden. 
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Kein Beschlussvorschlag erforderlich, da sich keine Versorgungsanlagen der Avacon im Planungsbereich be-
finden. 
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Kein Beschlussvorschlag erforderlich, da sich keine Versorgungsanlagen der Telekom im Planungsbereich be-
finden. 
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Die Hinweise zur verkehrlichen Situation werden zur Kenntnis genommen. Planungsrechtlich relevante Auswir-
kungen auf die Planung ergeben sich, wie in der Begründung zum Bebauungsplan bereits entsprechend darge-
stellt, nicht. 

Begründung 

Für die Planung wurde eine Verkehrsuntersuchung erstellt, die anhand einer Verkehrsanalyse und unter Beachtung des 
zu erwartenden vorhabenbezogenen Verkehrsaufkommens die Auswirkung für den Verkehrsablauf bewertet hat. Das 
Ergebnis dieser Untersuchung zeigt, dass der vorhandene Knotenpunkt in der heutigen Ausbauform und mit der vor Ort 
geschalteten Lichtsignalanlage auf Grundlage der Status-Quo-Belastungen eine ausreichende Leistungsfähigkeit für 
den Ausbau der Waldorfschule mit bis zu 120 Schüler:innen (bis zur 5. Klasse) gewährleisten kann. 

Die später vorgesehene Vollauslastung der Waldorfschule wird voraussichtlich einen Knotenpunktumbau mit Einrichtung 
einer separaten Linksabbiegerspur erforderlich machen. Die tatsächlich erforderlichen Maßnahmen sind im Rahmen 
dieser zukünftigen Planung abzustimmen und umzusetzen. 
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Kein Beschlussvorschlag erforderlich, da keine Anregungen oder Hinweise zur Planung vorgebracht werden. 
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Die Hinweise zur verkehrlichen Situation werden zur Kenntnis genommen. Planungsrechtlich relevante Auswir-
kungen auf die Planung ergeben sich, wie in der Begründung zum Bebauungsplan bereits entsprechend darge-
stellt, nicht. 

Begründung 

Die für die Planung erstellte Verkehrsuntersuchung zeigt, dass der vorhandene Knotenpunkt in der heutigen Ausbauform 
und mit der vor Ort geschalteten Lichtsignalanlage auf Grundlage der Status-Quo-Belastungen eine ausreichende Leis-
tungsfähigkeit für den Ausbau der Waldorfschule mit bis zu 120 Schüler:innen (bis zur 5. Klasse) gewährleisten kann. 

Für die vorgesehene Vollauslastung der Waldorfschule werden die vorgebrachten Anregungen berücksichtigt. Die er-
forderlichen Maßnahmen (Linksabbieger, LSA-Steuerung, Fuß- und Radverkehr) sind im Rahmen dieser zukünftigen 
Planung abzustimmen, abzusichern und entsprechend umzusetzen. 
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Der Hinweis zu Photovoltaikmodulen wird berücksichtigt. Die textliche Festsetzung wird redaktionell um die 
Vorgabe zur Blendfreiheit ergänzt.  

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Auswirkungen auf die Planung ergeben sich nicht. 

Begründung 

Das Heranrücken von Gebäuden an die Grundstücksgrenze ist nur an der nördlichen und nordöstlichen Grundstücks-
grenze gem. Markierung in der Planzeichnung zulässig. Die Bauverbotszone wird von dieser Festsetzung nicht tangiert. 
Die Festsetzung ist eindeutig zeichnerisch und textlich klargestellt. 
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Kein Beschlussvorschlag erforderlich, da keine Anregungen zur Planung vorgebracht werden. Der allgemeine 
Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Kein Beschlussvorschlag erforderlich, da keine Anregungen oder Hinweise zur Planung vorgebracht werden. 
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Die allgemeine Zustimmung wird zur Kenntnis genommen.  

Der Hinweis auf eine Rebhuhnpopulation auf den landwirtschaftlichen Flächen im Norden wird ebenfalls zur 
Kenntnis genommen. Planungsrechtlich relevante Auswirkungen auf die Planung ergeben sich jedoch nicht. 

Begründung 

Die Planung hat aufgrund der bereits anthropogenen Vorprägung im Plangebiet nur geringe zusätzliche Auswirkungen 
auf das Umfeld im Norden. Die artenschutzrechtliche Prüfung hinsichtlich der Rebhühner ist erst im Rahmen der Ge-
samtentwicklung vorzunehmen. Der für die erste Ausbaustufe erforderliche Fachbeitrag Artenschutz kann noch nicht 
alle Aspekte des gesamten Umfelds hinsichtlich des Endausbaus berücksichtigt. Das würde den Bebauungsplan zeitlich 
und inhaltlich überlasten. Eine bodenrechtliche Relevanz ist nicht erkennbar, da sich die Forderung nicht aus dem pla-
nungsrechtlich vorbereiteten Vorhaben begründen lässt. Die momentan zu ermittelnden Nachweise und Erkenntnisse 
wären im Rahmen der Gesamtplanung ohnehin zu aktualisieren, erneut zu überprüfen und zu bewerten. In diesem 
Zusammenhang sind dann auch ggf. erforderliche Schutz- oder Ausgleichsmaßnahmen zu klären. 

 

 

Die Anregung, den Geltungsbereich auf das gesamte spätere Schulgrundstück zu erweitern, wird nicht berück-
sichtigt. 

Begründung 

Eine Planung für das Gesamtgebiet ist noch nicht möglich, da der Vorhabenträger derzeit nur die erste Ausbaustufe für 
den Schulstandort vorsieht. Die mit dem weiteren Ausbau zu behandelnden Auswirkungen werden im Rahmen des dafür 
ebenfalls erforderlichen Bebauungsplans zu ermitteln und bewerten sein. 
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Kein Beschlussvorschlag erforderlich, da keine Anregungen oder Hinweise zur Planung vorgebracht werden. 
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Kein Beschlussvorschlag erforderlich, da sich keine Versorgungsanlagen der Netzdienste Rhein-Main GmbH 
im Planungsbereich befinden. 
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Die allgemeinen Ausführungen zum RegFNP werden zur Kenntnis genommen. Die weitere Gebietsentwicklung 
wird im Rahmen der Neuaufstellung des RegFNP zu klären sein. Auswirkungen auf den Bebauungsplan selbst 
ergeben sich nicht. 

Begründung 

Für den nächsten Bauabschnitt ist zu klären, ob die dafür erforderliche Flächennutzungsplanänderung parallel zum 
Bebauungsplan vorgezogen bzw. im Rahmen der Neuaufstellung angepasst wird. Auch die Wechselwirkungen hinsicht-
lich geplanter Gewerbeflächen sind außerhalb dieses Bebauungsplans zu prüfen. 
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Kein Beschlussvorschlag erforderlich, da keine Anregungen oder Hinweise zur Planung vorgebracht werden. 
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Kein Beschlussvorschlag zu Dezernat III 31.2 erforderlich, da keine Anregungen oder Hinweise zur Planung 
vorgebracht werden. Die in der seinerzeitigen Stellungnahme korrigierte Aussage zum RegFNP wurde bereits 
angepasst, planungsrechtlich relevante Auswirkungen hatten sich daraus nicht ergeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kein Beschlussvorschlag zu Dezernat IV/F 41.1 erforderlich, da keine Anregungen oder Hinweise zur Planung 
vorgebracht werden. 

 

Kein Beschlussvorschlag zu Dezernat IV/F 41.2 erforderlich, da keine Anregungen oder Hinweise zur Planung 
vorgebracht werden. 

 

Beschlussvorschlag zu Dezernat IV/F 41.3 

Die Anregung, die Planunterlagen hinsichtlich der Entwässerung zu ergänzen, wird im Rahmen der Gesamtpla-
nung berücksichtigt. Für die Zwischenlösung mit Containern wird ein autarkes System vorgesehen. Die zukünf-
tige Entwässerung wir im Rahmen eines Erschließungsvertrags und in Abstimmung mit den zuständigen Be-
hörden geregelt und gesichert. Der Hinweis auf die gesetzlichen Vorgaben wird aufgenommen, weitere Auswir-
kungen auf den Bebauungsplan ergeben sich nicht. 
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Begründung 

Da zu den Erschließungsfragen noch Abstimmungsbedarf (Problempunkt Kreuzung der Bundesstraße) besteht, die Zwi-
schenlösungen jedoch geregelt werden können, sind noch keine langfristigen Aussagen zur Entwässerung möglich. Für 
den ersten Bauabschnitt können jedoch alle Belange abgeklärt und die erforderlichen Maßnahmen geregelt und ver-
traglich absichert werden. 

 

 

 

Beschlussvorschlag zu Dezernat IV/F 41.5 

Die Ergänzung zum Bodenschutz wird zur Klarstellung in die textlichen Ausführungen aufgenommen. Pla-
nungsrechtlich relevante Auswirkungen ergeben sich daraus nicht. 

 

 

 

 

 

 

 

Kein Beschlussvorschlag zu Dezernat IV/F 42.2 erforderlich, da keine Anregungen oder Hinweise zur Planung 
vorgebracht werden. 

 

Kein Beschlussvorschlag zu Dezernat IV/F 43.1 erforderlich, da neben den wiedergegebenen Ausführungen aus 
der Planung keine Anregungen oder Hinweise zur Planung vorgebracht werden. 
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Kein Beschlussvorschlag zu Allgemein erforderlich, da der Bitte um Übersendung einer digitalen Ausfertigung 
der Planung zu gegebener Zeit nachgekommen wird. 

 

 

 

 

Kein Beschlussvorschlag Dezernat IV/Wi 44 erforderlich, da keine Anregungen oder Hinweise zur Planung vor-
gebracht werden. 
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Beschlussvorschlag zu Dezernat V 53.1 

Die Anregungen zur artenschutzrechtlichen Beurteilung werden zur Kenntnis genommen. Der Umweltbericht 
und der Fachbeitrag Artenschutz werden dahingehend geprüft und überarbeitet. Die davon abzuleitenden Aus-
wirkungen auf den Bebauungsplan werden ergänzt. 

Eine weitere Suche nach Alternativstandorten wird nicht vorgenommen. Das Grundstück und sein Umfeld sind 
aufgrund der besonderen Anforderungen und des Konzepts einer Waldorfschule sowie der bereits vorhandenen 
Nutzung geeignet. 

Die weitere Gebietsentwicklung wird im Rahmen der Neuaufstellung des RegFNP zu klären sein. Auswirkungen 
auf den Bebauungsplan ergeben sich nicht. 

Der Hinweis zum Umgang mit dem Wohnhaus ist zu gegebener Zeit zu berücksichtigen. 

Begründung 

Da durch die neue Bebauung nur geringfügig in wertstellende Habitatstrukturen eingegriffen wird und mit der Nutzungs-
änderung keine signifikant höheren betriebsbedingten Auswirkungen (Störungen, Kollisionsrisiken etc.) verbunden sind, 
sind die Auswirkungen begrenzt und lassen sich im Rahmen der Planung minimieren und ausgleichen. Die Planung hat 
aufgrund der bereits anthropogenen Vorprägung im Plangebiet nur geringe zusätzliche Auswirkungen auf das Umfeld. 
Die artenschutzrechtliche Prüfung ist im Rahmen der Gesamtentwicklung weiter zu vertiefen. Weitere Festlegungen 
können ggf. im Zuge der Bauantragsplanung erfolgen. Auf diese Planungsebene wird ohnehin eine artenschutzrechtli-
che Stellungnahme gemäß Bauvorlagenerlass erforderlich. 

Die Untersuchung von Alternativstandorten war in diesem Planungsfall keine grundlegende Aufgabe, da der Standort 
als Lückenschluss zwischen vorhandenen Schulstandorten dient und damit als Umlandschule einen anderen und grö-
ßeren Einzugsbereich als die Regelschule hat. Die daraus resultierenden Standortanforderungen werden mit dem Plan-
gebiet sehr gut erfüllt. Ungeachtet dessen ist zu sehen, dass die Suche nach Schulstandorten insbesondere auch mit 
Erweiterungsoptionen in den Ortslagen doch schnell an Grenzen stößt. 

Eine Änderung des Flächennutzungsplans ist für den derzeit überplanten Teilbereich nicht erforderlich. Dies wurde im 
Rahmen eines Vorgesprächs mit dem Regionalverband abgestimmt. Eine vorab durchgeführte Flächennutzungsplanän-
derung für den zukünftigen Erweiterungsbereich würde zumindest zu zeitlich nicht absehbaren Verzögerungen führen, 
die dem grundsätzlichen Planungsziel - Schaffung dringend benötigter Schulplätze - entgegenstehen würden. 

Das Wohnhaus liegt nicht im Geltungsbereich des Bebauungsplans. 
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Der Hinweis zur Beteiligung des Kampfmittelräumdienstes hat keine Auswirkungen, da die Behörde im Rahmen 
der frühzeitigen Beteiligung ohnehin beteiligt worden ist und eine Stellungnahme abgegeben hatte. 
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Kein Beschlussvorschlag erforderlich, da keine Anregungen oder Hinweise zur Planung vorgebracht werden. 
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Beschlussvorschlag zu FSt 1.3.1 Straßenverkehrs- und Zulassungsangelegenheiten 

Die Hinweise zur verkehrlichen Situation werden zur Kenntnis genommen. Die vorgebrachten Bedenken konn-
ten durch die für diesen Ausbauzustand der Waldorfschule erarbeitete Verkehrsuntersuchung ausgeräumt wer-
den. Von erheblichen Beeinträchtigungen durch Verkehrslärm wird nicht ausgegangen. 

Begründung:  

Das Verkehrsgutachten kommt zu dem Ergebnis, dass der vorhandene Knotenpunkt in der heutigen Ausbauform und 
mit der vor Ort geschalteten Lichtsignalanlage auf Grundlage der Status-Quo-Belastungen eine ausreichende Leistungs-
fähigkeit für den Ausbau der Waldorfschule mit bis zu 120 Schüler:innen (bis zur 5. Klasse) gewährleisten kann. 

Im weiteren Verlauf macht jedoch der Schulbetrieb unter Vollauslastung der Waldorfschule bis zu 10. Klasse (mit 240 
Schüler:innen) aufbauend auf der Verkehrsprognose 2030/35 einen Knotenpunktumbau mit Einrichtung einer separaten 
Linksabbiegerspur für das Linksabbiegen zur Baumschule/ Waldorfschule (von der B3 aus Westen kommend) erforder-
lich. 

Das Büro hat aufbauend auf den Ergebnissen bereits Signalisierungskonzepte zum Umbau des Knotenpunktes erarbei-
tet, welche eine leistungsfähige Verkehrsabwicklung für den Schulbetrieb unter Vollauslastung der Waldorfschule bis 
zur 10. Klasse (mit 240 Schüler:innen) aufbauend auf der Verkehrsprognose 2030/35 gewährleisten. Beide Signalisi-
rungskonzepte sind grundsätzlich möglich und sind mit Hessen Mobil abzustimmen. 

Textlich wird darauf hingewiesen, dass gegenüber dem Straßenbaulastträger der klassifizierten Straßen (Bundesstraße 
3 / Landesstraße 3205) keine Ansprüche gegen Verkehrsemissionen, bestehen. Im Plangebiet selbst wird auf die ein-
wirkenden Emissionen mit der Gebäudestruktur und -stellung reagiert. Die Klassenräume und lärmempfindlichen Anla-
gen werden im Norden angeordnet. 
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Kein Beschlussvorschlag zu FSt 2.4.3 Infektionsschutz und Hygiene und zu FB 4 Archäologische Denkmal-
pflege erforderlich, da keine Anregungen oder Hinweise zur Planung vorgebracht werden. 

 

Kein Beschlussvorschlag zu FSt 2.3.6 Brandschutz erforderlich. Die Löschwasserversorgung ist im Rahmen 
der Ausführungsplanung abzustimmen und umzusetzen. 

 

Beschlussvorschlag zu FSt 4.1.2 Naturschutz und Landschaftspflege 

Artenerfassung: Die Anregungen zur artenschutzrechtlichen Beurteilung werden zur Kenntnis genommen. Der 
Umweltbericht und der Fachbeitrag Artenschutz werden dahingehend geprüft und überarbeitet. Die davon ab-
zuleitenden Auswirkungen auf den Bebauungsplan werden ergänzt. 

Begründung 

Da durch die neue Bebauung nur geringfügig in wertstellende Habitatstrukturen eingegriffen wird und mit der Nutzungs-
änderung keine signifikant höheren betriebsbedingten Auswirkungen (Störungen, Kollisionsrisiken etc.) verbunden sind, 
sind die Auswirkungen begrenzt und lassen sich im Rahmen der Planung minimieren und ausgleichen. Die Planung hat 
aufgrund der bereits anthropogenen Vorprägung im Plangebiet nur geringe zusätzliche Auswirkungen auf das Umfeld. 
Die artenschutzrechtliche Prüfung ist im Rahmen der Gesamtentwicklung weiter zu vertiefen. Weitere Festlegungen 
können ggf. im Zuge der Bauantragsplanung erfolgen. Auf diese Planungsebene wird ohnehin eine artenschutzrechtli-
che Stellungnahme gemäß Bauvorlagenerlass erforderlich. 

Eine Funktion als Trittsteinbiotop wird angesichts des weitgehenden Erhalts der Baum- und Gehölzbestände nicht in 
Frage gestellt. Im Übrigen unterliegen Trittsteinbiotope an sich nicht dem Schutz des § 44 BNatSchG, sofern sie nicht 
eine essenzielle Bedeutung für besonders geschützte Arten aufweisen. Dies ist angesichts der Lage an der Bundes-
straße und dem unmittelbaren Siedlungsrand jedoch nicht zu erkennen.  

Der Unterricht der Schule findet im Gegensatz zu der Baumschulnutzung vorwiegend vormittags und an Wochentagen 
statt. Die Störung durch spielende Kinder ist zeitweise intensiver als die der Baumschule. Dieser Zeitraum ist jedoch auf 
die kurzen Zeiträume der Pausen limitiert. Durch die jetzige Baumschul- bzw. Gartencenternutzung finden den ganzen 
Tag über Störungen statt, ggf. auch samstags. Durch Arbeiten, z. T. auch mit lauteren Maschinen, sowie stetigen Kun-
denverkehr ist eine Störung hier kontinuierlich gegeben. Es ist daher nicht davon auszugehen, dass eine signifikant 
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intensivere Störung von der Schulnutzung ausgeht. Es verschiebt sich lediglich das Störungsmuster von stetigen Stö-
reinflüssen zu temporär potenziell höheren Effekten. Hervorzuheben ist jedoch die weitgehend geringeren Störungen in 
den Unterrichtszeiten sowie nach Schulschluss. Für die dort vorkommenden Arten, welche durch die aktuelle Nutzung 
ohnehin störungstolerant sein müssen, verschlechtert sich daher die Lebensraumqualität nicht. Die Ausführungen in der 
Artenschutzprüfung werden diesbezüglich klargestellt. Das Prüfungsergebnis ändert sich dadurch jedoch nicht, da für 
die Erfüllung des Verbotstatbestandes der Populationsbezug gegeben sein muss. Eine Verschlechterung des Erhal-
tungszustandes einer lokalen Population kann angesichts des kleinflächigen Planungsgebietes und Vorhabenumfangs 
sicher ausgeschlossen werden. 

Bodenfunktion: Die Anregungen können nicht nachvollzogen werden, da die Zusatzbewertung textlich bereits 
erläutert wird und den Beteiligungsunterlagen nicht 2 Bestandspläne, sondern ein Bestandsplan und ein Maß-
nahmenplan beilagen. Es ergeben sich daher keine Auswirkungen auf die Planung. 

Begründung 

Die Bewertung wird für die planerisch tatsächlich versiegelte Fläche auf der Grundlage des konkreten Bebauungskon-
zepts vorgenommen. Hierbei handelt es sich um die geplanten Schulgebäude (auch Container Teilbereiche) sowie ver-
siegelte Flächen wie Wege. Diese Bereiche sind dem Maßnahmenplan zu entnehmen. 

Baugrenzen und Alternativenprüfung: Eine Festsetzung von Baugrenzen und damit überbaubaren Grundstücks-
flächen wird nicht vorgenommen.  

Eine weitere Suche nach Alternativstandorten wird nicht vorgenommen, da das Grundstück und sein Umfeld 
aufgrund der besonderen Anforderungen und des Konzepts einer Waldorfschule sowie der bereits vorhandenen 
Nutzung geeignet sind. 

Begründung 

Die Festsetzung von Baugrenzen und überbaubaren Grundstücksflächen ist für eine Fläche für den Gemeinbedarf nicht 
zwingend erforderlich. Da der bereits fortgeschrittene Gebäudeentwurf Rücksicht auf den Baumbestand nehmen will 
und die Anforderungen an die Gebäude dieser Bildungseinrichtung keinen gängigen Normen folgen, ist die Festsetzung 
von Baugrenzen kaum zielführend. Da die Baugrenzen für die Umsetzung demnach große Spielräume eröffnen müss-
ten, würde dies dem eigentlich gewünschten Ziel der „Begrenzung“ widersprechen. 

Die Untersuchung von Alternativstandorten war in diesem Planungsfall keine grundlegende Aufgabe, da der Standort 
als Lückenschluss zwischen vorhandenen Schulstandorten dient und damit als Umlandschule einen anderen und grö-
ßeren Einzugsbereich als die Regelschule hat. Die daraus resultierenden Standortanforderungen werden mit dem 
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Plangebiet sehr gut erfüllt. Ungeachtet dessen ist zu sehen, dass die Suche nach Schulstandorten insbesondere auch 
mit Erweiterungsoptionen in den Ortslagen doch schnell an Grenzen stößt. 

Monitoring: Die Anregung, das Monitoring auf 3 Jahre zu erweitern, wird berücksichtigt. 

Begründung 

Die Festlegung einer Monitoringlaufzeit ist jedoch nicht Gegenstand des Bebauungsplans, sondern kann als Nebenbe-
stimmung im Rahmen der Baugenehmigung seitens der Genehmigungsbehörde festgesetzt werden. 

Flächenausgleich FNP: Ein Ausgleich für die anvisierte Gesamtplanung wird erst im Rahmen der Erweiterungs-
planung vorgenommen, wenn klar ist, wie die tatsächlichen Eingriffe aussehen und welcher Ausgleich für den 
Gesamteingriff erforderlich wird. In diesem Zusammenhang sind ohnehin auch die Auswirkungen hinsichtlich 
der Flächennutzungsplanung zu prüfen. 

Einfriedungen, Traufbereich: Die Anregungen zur Bodenfreiheit und dem Freihaltebereich werden berücksichtigt 
und textlich verdeutlicht. 

Begründung 

Für den Schutz der zu erhaltenden Bäume liegen eindeutige Regelwerke vor. Der Bebauungsplan enthält diesbezüglich 
einen Hinweis. 

Pflanzenliste: Die Anregung wird berücksichtigt. Die genannten Arten werden aus der Liste herausgenommen. 

Grundstücksfreiflächen: Die Anregung zu den Grünflächen kann nicht nachvollzogen werden, da die Festsetzun-
gen zu den Grundstücksfreiflächen bereits eindeutig getroffen sind. 

Begründung 

Planungsrechtlich ist die bauliche Nutzung durch die festgesetzten Grundflächenzahlen GRZ1 und GRZ2 begrenzt. Er-
gänzt werden diese Festsetzungen durch eine bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften, wonach die Grund-
stücksfreiflächen, soweit sie nicht für eine sonstige zulässige Nutzung benötigt werden, gärtnerisch oder als Grünfläche 
anzulegen und zu unterhalten sind. Entsprechend sind 40% der Grundstücksfläche als Grünfläche zu gestalten. Eine 
weitere Vorgabe als Mindestfläche ist nicht erforderlich 

Die allgemeinen Hinweise zum Vorgehen werden zur Kenntnis genommen. Planungsrechtlich relevante Auswir-
kungen ergeben sich daraus nicht. Zur Kompensation des geringfügigen Defizits werden Ökokontomaßnahmen 
der Stadt Karben zugeordnet. Die Maßnahmen sind umgesetzt und durch die Stadt Karben dinglich gesichert. 
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Die Pflanzgebote werden durch den Vorhabenträger umgesetzt, der Eigentümer der in Frage stehenden Flächen 
im Geltungsbereich ist. 

 

Kein Beschlussvorschlag zu FSt 4.1.3 Wasser und Bodenschutz und FSt 4.2.2 Agrarfachaufgaben erforderlich, 
da keine Anregungen oder Hinweise zur Planung vorgebracht werden. 

 

Beschlussvorschlag zu FD 4.5 Bauordnung 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Planungsrechtlich relevante Auswirkungen ergeben sich nicht, 
da sich das in der seinerzeitigen Stellungnahme angesprochene Wohnhaus nicht im Geltungsbereich des Be-
bauungsplans befindet. Alle anderen geplanten Gebäude entsprechen der Zweckbestimmung. 

Zu 2.: Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. Auswirkungen auf die Planung ergeben sich nicht. 

Begründung 

Die Unterschreitung ist aufgrund naturschutzfachlicher Belange erforderlich und dient in erster Linie der Klarstellung und 
zusätzlichen Absicherung. Sie betrifft aufgrund der geringen Gebäudehöhe (1-geschossig) den angrenzenden öffentli-
chen Wirtschaftsweg. Die Inanspruchnahme dieser öffentlichen Verkehrsfläche für Abstandsflächen ist im Rahmen der 
Bauordnung ohnehin gegeben. 

 

Kein Beschlussvorschlag zu FSt 4.5.0 Denkmalschutz und FB 5, LU 3 Schulträgeraufgaben erforderlich, da keine 
Anregungen oder Hinweise zur Planung vorgebracht werden. 
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Kein Beschlussvorschlag erforderlich, da keine Anregungen oder Hinweise zur Planung vorgebracht werden. 
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Kein Beschlussvorschlag erforderlich, da keine Anregungen zur Planung vorgebracht werden. 

Der seinerzeit vorgebrachte Hinweis auf Beteiligung wurde berücksichtigt. 

 

 




